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fRaumfunftansftellung in 0t. ©allen. ©ine oon
SUitgliebern beS ©eroerbeoerbanbeS unb anbeten Qnter»
effenten gatjlreid) befugte Serfammtung befaßte fid) in
eingehenber ®isfuffton mit ber projezierten BaumlunfD
auSfteüung. ®er Sorfitpnbe unb bas nom ©eroerbe»
fefretär nerfafjte Brotofoll beS AusfteliunoSfomiteeS gaben
2luffdjtu§ über ben ©tanb ber Angelegenheit ; bie Herren
©cijirmer jun. unb ©tubaci). Bräfibent beS 3tu?fteüu.ng§=
lomiteeS, foroie eine Steide non ®iSfuffion§rebnern äufjer»
ten ficf) über bie für bie AuSftellung gettenben ©runb»
fät)e, fobafj allgemeine Aufflärung gefcijaffen mürbe. ®ie
AuSftellung foil bemnacl) oom ©eotember bis Dezember
im ©croerbefchulhauS ftaitfinben ; e§ fallen im allgemeinen
nur ft gaÜifdje Brobufte pr AuSftellung pgelaffen roer»
ben. f^ür bie gute Durchführung ber AuSftellung ift ein
einträchtiges ßufammenarbeiten non Ardjiteften unb ©e=

roerbetreibenben roünfd)enSroert, natürlich unter äBahrung
ber ©elbftänbigfeit.

DaS ißräfibium beS DrganifationSfomiteeS tpi in
oerbanfenSroerter Sßeife ôerr Bationalrat 2Bilb, baS

Sizepräfibium £err Dr. Diem übernommen. Born @e=

roerbeoerbanb roerben inS OrgamfationSfomitee abgeorbnet
ber Bräfibent unb £)err fÇrit) Kunzmann. Als if3räfi=
benten ber oerfdjiebenen ©ubfomiteeS amten: im f^tnanj'
fimitee £>err Otto Diethelm in Jfirma ©chufter; im
Bau» unb DeforationSfomttee bie Herren Sang als bau
leitenber Arcfjiteft unb Karl ©clpeiber, im Brefjfomitee
£>err Bîarlroalber. Die jfunl ionen beS 21 usftel£ung§=
fefretärS oerfiet)t ber ©eroerbefefretär.

Hllflemcines Haavctea.
Baupolizeiliche Setoiüißitngen Der 0tabt 3ürtch

mürben am 1. Slärz für folgenbe Bauprojefte, teil»
roeiie unter Beb ^gungen, erteilt: 21 begg & ©o für einen
Umbau Batrohofftrafje 1, 3ürid) I; Btaj 3tfd)ner=Brun
net, Kaufmann, für ©tljöbung einer Seranba, ©cftellang
non 3immern im 2. ©tocf unb eines ßimmerS unb eineS

BabeS im 3. ©tocf Bärengaffe 32, $ürich I; 3°bann
Burtfcljer, Baumei|ter, iür Sergröfeerung ber am 13 Ott.
1911 genehmigten jroei Bßerfftattgebäube alftra^e
hinter BoOBr. 74 unb 70, 3üricb III; 3ean ßier, Bau
meifter, für ©inroanbung eines ©dppoenS unb ©inridj»
tung einer Automobdremiie ©chroenbengaffe, 3üri<h "I;
fßaul Ulricb, 2lrd)'teft, für ein ©eicfaäftSbauS Btwatfirofje
bei ber Sffiebergoffe 9ir. 3, 3üiicf) ' " I S Berntheitel,
Ard)iteft, für groei Biefufamilienbäufer ftrohburgftr 198
unb 200, 3"ricb IV; fjciebricf) @ut, Kaufmann, für ein
SEBobro unb ©efd)äftShauS A>alcbeftrafe 9, 3üricl) IV;
3. SCKeier ©hrenfperger, Baumeifter, für zwei Blehr»
familienbäufer mit ©ittfriebung SReinrabftr. 7/i)Jieierroeg 4,
3üricb IV; Dr. © ©regier für brei ©infamilienbänfer
mit ©tnfriebungen ÜJlöhtiiftrajjje 55, 57 unb 59, 3ürich IV;
Arnolb ®einmann, Sanbmirt, für ein ©mfamtlienhauS
©olbaueiftrage 36, 3ütid) IV; Amolb Steinmann, 2anb=
roirt, für ein ©mfamitienhauS mit ©mfriebung ©oibauer=
ftra§e 38, 3ürich IV; Baugenoffenfct)aft QafobSburg für
ein ©mfamitienhauS mit ©mfriebung ©ufenbergftc. 165,

3ürich V ; 9î. Bobmer, fîârbereibefther, für einen Umbau
®ufourftra^e 56, 3ürich V; 31. ©riftofari, 21rc^ite£t, für
ein ©mfamitienhauS ©ufenbergftra^e 153, 3ürtc^ V ;

®alter fpötni für eine ®afdhfüthe ®ilbbachftrafee 37,
3ürid) v ; SDlaj fölorf für eine ®atd)tüche gloraftr. 22,
3üricp V ; ©tanbfihühengefellfchaft 9Ieumünfter für einen
3ln= unb Umbau unb eine ©mfriebung ffarchftrafje 395,
3üricf) V ; 3lrmin 2Bitmer=Karrer, îlrcbitett, für ein ©in»
familienhauS ^euelftrafje 26, 3ürich V ; 3- 3roicfr)
für etn ©infamilienbauS unb jroei 3Jlehrfamilienf)äufer
KluSroeg 4 unb 6, Biberlinfirafje 19, 3öric£) V. — güt
fünf projette mürbe bie baupolizeiliche ©enehmigung ner=
meigert.

@runbiöaffer=25erforgungcn im fiimmattol. ®em
Borgange ber ©tabt Baben folgenb, fuel)en anbere
©emeinben beS SimmattaleS ben 2luSfatl an Srinfmaffer,
ben bie .jpocbqueüen gegenüber bem gefteigerten Bebarf
ergeben, burch ©tfchliehung ber ©runbroaffer Borräte
Zu becten. 3lm legten ®onnerStag ifi bie neue ®runb=
roafferoerforgung in ®ietil'on eröffnet roorben.

3m „©eingraben", ungefähr 50 m nom Simmatufer
entfernt, hat bie girma ©uggenbühl & Sliüller in
3üricp im Auftrag be§ ©emeinberateS Dettingen unb
geftüht auf baS geologifdfe ©utachten beS fperrn B^of.
®r. ^ug in 3ürict) feit ®ochen Bohrungen norge»
nommen, bie bei 14 m Siefe ben ©runbroafferfpiegel
erfchloffen. ©in ©c£)ac£)t non 4 m® ©runbfläthe ift be»

reitS erftellt. ®ie ©teigröhre foil nod) um 7 m tiefer
getrieben roerben. 9Jlan gebentt alSbann ohne roeitereS
ben Bamperfah einzurichten, ber eine görberung non
3000 ÛJÎinutentiter ermöglichen foil.

®ie 9ßumpftetle in Dettingen liegt 2 km non ber»

jeti'gen in ber „9lu" in Baben entfernt. ®er @runb=
roafferfoiegel in Dettingen foil 6 m unter bem Simmat»
roafferfpiegel liegen.

Söaffcrnerforgung ®ictiton. SinfangS letter ®o^e
ift bas neue Bum proer f für bie SBaffernerforgung
erftmalS in Betrieb gefegt roorben unb foil feine ffkobe
Zur 3afriebenheit beftanben haben. ®ie Baatpe liefert
zirfa 750 SRinutenliter gutes ©runbroaffer, foba§
nun bie ©emeinbe be§ Blaffermangels behoben ift, auch

roenn zurzeit großer ®röctne bie OueUen im „Bollen"
nicht mehr genug ®äffer liefern. Bei Bebarf fann noch
eine zweite Bampe etngefteüt roerben.

Banfüauprojcft in Bern. ®er BerroaltungSrat ber
Berner fpanbelêbanf befchäftigt fich gegenroärtig mit
ber 3^age bei SlnfaufeS beS 3anfthaufeS unb Rotels Z"
Bfiftem zur ffirftellung eines neuen BanlgebäubeS. ®ie
noch wd)t etnläfjliche B^üfung ber in Betracht fallerben
Berhältniffe hat inbeffen ergeben, bafj ber Bläh wegen
ber ftäbtifchen Bauoorfchriften für ein Banfgebäube nicht
gut geeignet ift unb baff auf eine entfpredjenbe Benbite
faum zu zählen roäre. ®ie Angelegenheit roirb aber noch

roeiter nerfolgt.
®ram ©chtmjj—Brunnen. ®ie Bauleitung ber zu

erftellenben Srambahnftrede ift bem fperrn Ingenieur
®ominif @pp in Altborf (Uri) übertragen roorben.

Bauliches aus 3«8- -Öerr Oppli g er beabftchtigt
in feinem ^»aufe an ber Bahnhofftrafje bie ©rftetlung
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Raumkunstausstellung in St. Gallen. Eine von
Mitgliedern des Gewerbeverbandes und anderen Inter-
essenten zahlreich besuchte Versammlung befaßte sich in
eingehender Diskussion mit der projektierten Raumkunst-
ausstellung. Der Vorsitzende und das vom Gewerbe-
sekretär verfaßte Protokoll des Ausstellunoskomitees gaben
Ausschluß über den Stand der Angelegenheit; die Herren
Schirmer jun. und Studach, Präsident des Ausstellungs-
komiteeS, sowie eine Reihe von Diskussionsrednern äußer-
ten sich über die für die Ausstellung geltenden Grund-
sähe, sodaß allgemeine Aufklärung geschaffen wurde. Die
Ausstellung soll demnach vom September bis Dezember
im Gcwerbeschulhaus stallfinden; es sollen im allgemeinen
nur st gallische Produkte zur Ausstellung zugelassen wer-
den. Für die gute Durchführung der Ausstellung ist ein
einträchtiges Zusammenarbeiten von Architekten und Ge-
werbetreibenden wünschenswert, natürlich unter Wahrung
der Selbständigkeit.

Das Präsidium des Organisationskomitees hat in
verdankenswerter Weise Herr Naiionalrat Wild, das
Vizepräsidium Herr Dr. Diem übernommen. Vom Ge-
werbeoerband werden ins Organisationskomitee abgeordnet
der Präsident und Herr Fritz Kunzmann. Als Präsi-
denten der verschiedenen Subkomitees amten: im Finanz-
k'witee Herr Otto Diethelm in Firma Schuster; im
Bau- und Dekoralionskomitee die Herren Lang als bau
leitender Architekt und Karl Schneider, im Preßkomitee
Herr Markwalder. Die Funk ionen des Ausstellungs-
sekretärs versieht der Gewerbesekretär.

Wlgemàî Vainvezes.

Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich
wurden am l, März sür folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bed ngungcn, erteilt: Abegg K, Co für einen
Umbau Bahnhosstraße 1. Zürich I; Max Ztschner-Brun
ner, Kaufmann, sür E>Höhung einer Veranda. Erstellung
von Zimmern im 2. Stock und eines Zimmers und eines
Bades im 3. Stock Bärengaffe 31, Zürich I; Johann
Burischer. Baumeister, iür Vergrößerung der am 13 Okt.

l9ll genehmigten zwei Werkstatlgebäude Zentcalstraße
hinter Pol-Nr. 74 und 7tt, Zürich III; Jean Lier, Bau
Meister, für Einwandung eines Schupoens und Einrich-
tung einer Auiomobllremfte Schwendengasse. Zürich II!;
Paul Ulrich, Architekt, für ein Geschäftshaus Pnvalstraße
bei der Webergoffe Nr. 3, Zluich III; L Berntheiiel,
Architekt, sür zwei Mehrfamilienhäuser Frohburgstr 198
und 299, Zürich IV; Friedrich Gut, Kaufmann, für ein
Wohn- und Geschäftshaus Walchestraße 9, Zürich I V;
I. Meier-Ehrensperger, Baumeister, sür zwei Mehr-
familienHäuser mit Einfricdung Meinradstr. 7/Meierweg 4,
Zürich IV; l)r. C Stegler für drei Einfamilienhäuser
mit Einfriedungen Möhrlistraße 55, 57 und 59, Zürich IV;
Arnold Weinmann, Landwirt, sür ein Einsam,lienhaus
Goldauerstrage 36, Zürich IV; Ainold Weinmann, Land-
wirt, sür ein Einfamilienhaus mit Einfriedung Gochauer-
straße 38, Zürich IV; Baugenoffenschaft Jakobsburg für
ein Einfamilienhaus mit Einfriedung Susenbergstr. 165,

Zürich V; R. Bodmer, Färbereibesitzer, für einen Umbau
Dufourstraße 56, Zürich V; A. Cristofari, Architekt, für
ein Einfamilienhaus Susenbergstraße 153, Zürich V;
Walter Hörni für eine Waschküche Wildbachstraße 37,
Zürich v; Max Mors sür eine Waschküche Florastr. 22,
Zürich V; Standschützengesellschaft Neumünster für einen
An- und Umbau und eine Einfriedung Forchstraße 395,
Zürich V; Armin Witmer-Karrer, Architekt, sür ein Ein-
familienhaus Heuelstraße 26, Zürich V; I. F. Zwicky
für ein Einfamilienhaus und zwei Mehrfamilienhäuser
Klusweg 4 und 6, Biberlinstraße 19, Zürich V. — Für
fünf Projekte wurde die baupolizeiliche Genehmigung ver-
weigert.

Grundwasser-Versorgungen im Limmattal. Dem
Vorgange der Stadt Baden folgend, suchen andere
Gemeinden des Limmattales den Ausfall an Trinkwaffer,
den die Hochquellen gegenüber dem gesteigerten Bedarf
ergeben, durch Erschließung der Grundwaffer - Vorräte
zu decken. Am letzten Donnerstag ist die neue Grund-
Wasserversorgung in Dietikon eröffnet worden.

Im „Geißgraben", ungefähr 59 m vom Limmatufer
entfernt, hat die Firma Guggenbühl A Müller in
Zürich im Auftrag des Gemeinderates Wettingen und
gestützt auf das geologische Gutachten des Herrn Prof.
Dr. Hug in Zürich seit Wochen Bohrungen vorge-
nomnien, die bei 14 m Tiefe den Grundwasserspiegel
erschlossen. Ein Schacht von 4 m^ Grundfläche ist be-

rests erstellt. Die Steigröhre soll noch um 7 m tiefer
getrieben werden. Man gedenkt alsdann ohne weiteres
den Pumpersatz einzurichten, der eine Förderung von
3999 Minutenliter ermöglichen soll.

Die Pumpstelle in Wettingen liegt 2 km von der-
jenigen in der „Au" in Baden entfernt. Der Grund-
Wasserspiegel in Wettingen soll 6 m unter dem Limmat-
Wasserspiegel liegen.

Wasserversorgung Dietikon. Anfangs letzter Woche
ist das neue Pumpwerk für die Wasserversorgung
erstmals in Betrieb gesetzt worden und soll seine Probe
zur Zuiriedenheit bestanden haben. Die Pumpe liefert
zirka 759 Minutenliter gutes Grundwasser, sodaß
nun die Gemeinde des Wassermangels behoben ist, auch

wenn zurzeit großer Tröckne die Quellen im „Bollen"
nicht mehr genug Waffer liefern. Bei Bedarf kann noch
eine zweite Pumpe eingestellt werden.

Bankbauprojekt in Bern. Der Verwaltungsrat der
Berner Handelsbank beschäftigt sich gegenwärtig mit
der Frage des Ankaufes des Zunfthauses und Hotels zu

Pfistern zur Erstellung eines neuen Bankgebäudes. Die
noch nicht einläßliche Prüfung der in Betracht fallerden
Verhälinisse hat indessen ergeben, daß der Platz wegen
der städlischen Bauvorschriften für ein Bankgebäude nicht
gut geeignet ist und daß auf eine entsprechende Rendite
kaum zu zählen wäre. Die Angelegenheit wird aber noch

weiter verfolgt.
Tram Schwyz—Brunnen. Die Bauleitung der zu

erstellenden Trambahnstrecke ist dem Herrn Ingenieur
Dominik Epp in Altdorf (Uri) übertragen worden.

Bauliches aus Zug. Herr Oppli g er beabsichtigt
in seinem Hause an der Bahnhofstraße die Erstellung
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oon großen SerïaufSlofalitâten ber ganzen ffront
entlang.

SSaffertterforgunglprojcft Seljac^ (©olottjurn). ffür
bie wirffame Unterftüßung ber ffeuerroehr in 3eiten ber
Sot tourbe anläßlich ber legten Subget ©emeinbeoer»
fammlung eine neue umfaffenbe, aulreicßenbe Sffiaffer»
oerforgung im ©orfe in 2luSfidE)t genommen, roorüber
ber ©emeinberat Sériât unb 2lntrag einzubringen hat.

Sautätlßleit iw Safel. 3urz«ii if* man an ber
Sllargarethenftraße mit bem 2lbbrud) ber atten ehemaligen
©etenfieinfehen SJÎalzfabriï! befdhäftigt. 2ln beren ©teile.
foH in Salbe ba§ neue Sranfitpoftgebäube errietet roer»
ben. ®al alte ©ebäube biente in letzter 3eit noch all
Ôalle bel Dbft» unb ©emüfeqefchäftel bei 2lllqemeinen
Konfumoereinl.

— 3ur Sergrößerung bel SJiiffiort§haufe§ roerben
auf bem 2lreal bei früher jur Siegenfdjaft Sftiffionl»
ftraße 23 gef)örenben, jroifchen ber ißilgerftraße unb bem
©arten bel SJtiffionlhaufel bis pm Sonnenroeg hinauf
ftdh erftrectenben großen ißarfel eine 2lnzat)l Sauten er»

ftellt. Sereitl finb in ben legten Sagen bie Säume bei
ißarfel niebergelegt roorben.

2ll§ neuen Schießplatz ber ©emeinbe SBalDenhurg
(SafellanD) für bie f^elb= unb ättilitärfchüßen hat ber
©emeinberat einen folgen im fogen. ©cljelleroSerg mit
Schußlinie Slümlilalp in 2Xusft<±)t genommen, ©er ißlaß
ift meßt aüjumeit com ©täbtehen entfernt, prädtjtict ge»

legen unb ermöglicht el, baß auf alle beliebigen ©iftanjen
ohne ©efahr für bal Sublifum pefc^offen roerben fann,
ebenfo fönnen eine beliebige Sinzahl ©Reiben gefMt
roerben, ba bal aulgebehnte Slreal ©igentum ber Sürgeo
gemeinbe unb mit guten SBeganlagen oerfehen ift.

©chnlhfluè&aw ©d|affl)aufen. ©er ©roße ©tabtrat
hat am 23. ffebruar ben Slwrag ber Kommiffion auf
©rfteüung eine! gemeinfamen iRealfdhulgebäubeS in befind
tioer Slbftimmung mit 13 gegen 11 Stimmen angenommen,
©inftimmig roarb ber ©mmerlberg all Sauplaß geroählt.

fÇUr Die ©rftcllung einer ftäDttfcßen Simtl)«tte tn
©t. ©allen beantragt ber ©tabtrat bie ©infeßung einer
gemeinberätlichen ©pezialfommiffion zur Sorberatung ber
Otage. ©emeinberat Sßeber hofft» bah bie Kommiffion
ftch für bal größere ißrojeft für Kunft» unb 94ational=
turnen aulfpreche. ®ie Kommiffion roirb com Süro be=

ftellt roerben unb 7 SJtitgtieber zählen.

®ie Serftcherunglgefcllidjaft |>elnctia in ©t. ©atten
hat für ben Slnbau an ihr Serroaltunglgebäube
aul engerem SBettberoerb bal fßrojelt oon 21. ©uttat,
Slrdjiteit, gutgeheißen unb ihm auch bie 2lulfüt)rung über»

tragen.

ffür ben Sau einel öffentlichen ©aale! in ©a»
matten (©raubünben) lagen ber letzten ©emeinbeoer»

fammlung Offerten feitenl einer ^rioatunternebmung oor.
Stach lebhafter ©illuffion rourben bnfe Offerten im
Prinzip mit einer Ys SDtehrheit gutgeheißen unb zugleich
audh ein Seitrag oon gr. 10,000 à tonds perdu beîre=

tiert, foroie ©ratilabgabe oon ©teinen, Ktel unb ©anb.
— ©ie Kirchgemeinbe ©amaben befdhloß, bal alte Kirch»

lein ©an ©ebaftian am ©übenbe bel ©orfel um bie

Summe oon fÇr. 15,000 an bie girma Sönburß & @ie.

ZU oerïaufen. ©al Kircßlein roirb abgebrochen, ba ber
fßlaß bureß ben Sîeubau bel ^otell bel Sllpel
beanfprueßt roirb.

Votelneuöau in ©elertna (©raubünben). $ür bal
protêt @refta=ißalace tourbe ein großer Steubau befchloffen.

®ie Soßrmtgctt nach ©runöroaffer in Skttingen
(Slargau) roaren oon ©rfolg gefrönt, ©ie bem „Sab.
Solflbl." mitgeteilt roirb, Rollen zum minbeften 3000
SRinutenliter gefidhert fein, ©egenüber bem bilher fühl»

baren ÜJlanget roäre biel gerabezu Ueberfluß. ©I be>

trägt biel 700 1 per Sag auf ben Kopf ber Seoölfetung
gerechnet, ohne bal ©rgebnil ber bisherigen Quellen.

©te ©tfteflung einer Klubßütte am attatteißimt
ift oom ©taatlrat bei Kanton! ©alli! bem ©cßroeize»

rifchen Sllpenflub beroifligt roorben.

Umcbieäeites.
f (Çranj SranDcnberg »Regler, ©redjlletmeifter

tu 3ug, ftarb am 4. SJiärz tm Sllter oon 47 ^aßren.
©in Sungenleiben braute ben Kranfen langfam bem
Sobe entgegen, unb fo hat benn ber graufame ©ürger
in eine zahlreiche, nun feßroergeprüfte Oamilie eine große
Sücfe geriffen. ffranz Sranbenberg roar ein arbeitfamer,
reblicher ÜJtann, ben ©einen ein guter treubeforgter Sater,
all fpanbroerfer bei ben ÜJiitmeiftern geachtet unö beliebt.

Serichtigung. 3n ber biograohifd)en Stotiz in Str. 48,
föoUroarenfabrifant -J- Qtto ©iegroart in Sy^rn
in glübli, foil el heißen: Qtto ©iegroart in fflühli
Kanton Suzern). fferner anftatt Seithaber ber Çolz»

roarenfabrif ©iegroart & Sie in Suzern, foil el heißen:
Seilhaber ber £>olzroarenfabnf ©iegroart & ©ie. in fflüt)tt
(Kanton Suzern).

Drganifatton Der italterofihen Sauarbeiter in Der

©djroetz. ©ie am oorle^ten Sonntag im 3ürcher Solfl»
häufe oerfammelte, zahlreich befueßte fchroetzertfdte Sau»
arbeiter=Konferenz beriet unter bem Sorfiße oon juggler
(Sern) über bie ffrage ber Verausgabe einel roö^entlich
erfcheinenben Slattel für bie italienifche 2lrbeiterichaft
unb bie ©cbaffung einel italienifchen 2lrbeiterfefretariatl
für bie ganze ©cfjroeiz. 2lußerbem nahm fie ein S ferat
oon Sorenz, 3ürich, über bie Schaffung einel fchroeize»

rifchen SauarbeiterfchußgefetzeS entgegen.

3nr ©rrteptung c ner ftaDijüretjertfe^en ®ibeit|=
anftatt für ÜJlänncr rourbe oom ©tabtrat bem ©roßen
©tabtrat ber Kaufoertrag mit Vdnricb @job über bie

Siepenfrfjaft zur „2Beib" in Soffau=2Jlettmenftetten
zum ißretfe oon 164,000 ffr. auf Sed)nung bei 2lrmen=

gutel zur ©enehmtgung oorgelegt.
21.»®. 2Jlöbeifabiit Varger=©laru4. (Korr.) ©er

Serroaltungerat feblägt ber am 13. 2lpril ftatißnbenben
©eneraloerfammlung ber 2lftionäre neben ben orbent»
liehen unb ffc 14,000 außerorbentlichen 2lbfcf)reibungen
für bal 3aßr 191t bie Seitetlung einer ©totbenbe oon
6 % oor. ©ie Setfauflfumme ift auf bie reipeftable
Vöße oon ffr 930,000 geftiegen, gegenüber ffr. 680,' 00
im 3ahr 1910. ©ie ©efchäftlfonjunftur ift eine fetjr
gute.

Sie „9Jlccf)antf(he ©cfiretnerei" tn DfieiDorf (Safel»
lanb) oon 9Jiüller V®ß iß um bie ©umme oon 15,700
ffranfen, SJtafchinen inbegiißen. oon 2lrnolb
Säcßler, 3'mmermeifter in 94ieberborf, erfteigert
roorb--n.

Atelie s Strobino S. A., in Carouge (®enf).
Unter biefer ffirma ift eine 2lftierige1ellfcbaft gegründet
roorben, roelcße bie Saufcßreinerei unb 3i"'merei
bezroeclt. ©te ©tfUlfchaft hat ihr Setrieblfapital auf
100 000 fftanfen feftgejeßt. ©er Serroaltungsrat befteht
aul ben V«ren Qeait Quintino ©.robino unb 3ofeph
©buarb ©trobino.

£itcratMt.
©al ©peziaUlbrißbuth D r fdjroeizcrüchen ÎRetatt»

unö 2Ltta)a)ineniiiDuftrte, roelcßel oom ©cßroetzer ©pezial»
2lbreßbücher= unb 2lbreffenoerlag 6. Shommen in

Nr. « M«M. ,AWet». Gi-Sw.-Aett»»« („MetsterblaN-s

von großen Verkaufslokalitäten der ganzen Front
entlang.

Wasserversorgungsprojekt Selzach (Solothurn). Für
die wirksame Unterstützung der Feuerwehr in Zeiten der
Not wurde anläßlich der letzten Budget Gemeindever-
sammlung eine neue umfassende, ausreichende Wasser-
Versorgung im Dorfe in Aussicht genommen, worüber
der Gemeinderat Bericht und Antrag einzubringen hat.

Bautätigkeit in Basel. Zurzeit ist man an der
Margarethenstraße mit dem Abbruch der alten ehemaligen
Eckensteinschen Malzfabrik beschäftigt. An deren Stelle,
soll in Bälde das neue Transitpostgebäude errichtet wer-
den. Das alte Gebäude diente in letzter Zeit noch als
Halle des Obst- und Gemüseqeschäftes des Allgemeinen
Konsumvereins.

— Zur Vergrößerung des Missionshauses werden
auf dem Areal des früher zur Liegenschaft Missions-
straße 23 gehörenden, zwischen der Pilgerstraße und dem
Garten des Misstonshauses bis zum Nonnenweg hinauf
sich erstreckenden großen Parkes eine Anzahl Bauten er-
stellt. Bereits sind in den letzten Tagen die Bäume des
Parkes niedergelegt worden.

Als neuen Schießplatz der Gemeinde Waldenburg
(Baselland) für die Feld- und Militärschützen hat der
Gemeinderat einen solchen im sogen. Schellen-Berg mit
Schußlinie Blümlisalp in Aussicht genommen. Der Platz
ist nicht allzuweit vom Städtchen entfernt, prächtig ge-

legen und ermöglicht es, daß auf alle beliebigen Distanzen
ohne Gefahr für das Publikum geschossen werden kann,
ebenso können eine beliebige Anzahl Scheiben gestellt
werden, da das ausgedehnte Areal Eigentum der Bürger-
gemeinde und mit guten Weganlagen versehen ist.

Schulhausbau Schaffhauseu. Der Große Stadtrat
hat am 23. Februar den Antrag der Kommission auf
Erstellung eines gemeinsamen Realschulgebäudes in défini-
tiver Abstimmung mit 13 gegen 11 Stimmen angenommen.
Einstimmig ward der Emmersberg als Bauplatz gewählt.

Für die Erstellung einer städtischen Turnhalle in
St. Gallen beantragt der Stadtrat die Einsetzung einer
gemeinderätlichen Spezialkommisston zur Vorberatung der
Frage. Gemeinderat Weder hofft, daß die Kommission
sich für das größere Projekt für Kunst- und National-
turnen ausspreche. Die Kommission wird vom Büro be-

stellt werden und 7 Mitglieder zählen.

Die Versicherungsgesellschaft Helvetia in St Gallen
hat für den Anbau an ihr Verwaltungsgebäude
aus engerem Wettbewerb das Projekt von A. Cuttat,
Architekt, gutgeheißen und ihm auch die Ausführung über-

tragen.

Für den Bau eines öffentlichen Saales in Sa-
maden (Graubünden) lagen der letzten Gemeindever-
sammlung Offerten seitens einer Privatunternebmung vor.
Nach lebhafter Diskussion wurden du se Offerten im
Prinzip mit einer ffs Mehrheit gutgeheißen und zugleich
auch ein Beitrag von Fr. 10.000 à toucls peril u dekre-

tiert, sowie Gratisabgabe von Steinen. Kies und Sand.
— Die Kirchgemeinde Samaden beschloß, das alte Kirch-
lein San Sebastian am Südende des Dorfes um die

Summe von Fr. 15,000 an die Firma Töndurp A Cie.
zu verkaufen. Das Kirchlein wird abgebrochen, da der

Platz durch den Neubau des Hotels des Alpes
beansprucht wird.

Hotelneubau in Celerma (Graubünden). Für das

Hotel Cresta-Palace wurde ein großer Neubau beschlossen.

Die Bohrungen nach Grundwasser in Wettwgen
(Aargau) waren von Erfolg gekrönt. Wie dem „Bad.
Volksbl." mitgeteilt wird, sollen zum mindesten 3000
Minutenliter gesichert sein. Gegenüber dem bisher fühl-

baren Mangel wäre dies geradezu Ueberfluß Es be-

trägt dies 700 I per Tag auf den Kopf der Bevölkerung
gerechnet, ohne das Ergebnis der bisherigen Quellen.

Die Erstellung einer Klubhütte am Matterhorn
ist vom Staatsrat des Kantons Waliis dem Schweize-
rischen Alpenklub bewilligt worden.

(jesZààtt.
ff Franz Brandcnberg-Ztegler, Drechslermeistcr

i l Zug. starb am 4. März rm Alter von 47 Jahren.
Ein Lungenleiden brachte den Kranken langsam dem
Tode entgegen, und so hat denn der grausame Würger
in eine zahlreiche, nun schwergeprüfte Familie eine große
Lücke gerissen. Franz Brandenberg war ein arbeitsamer,
redlicher Mann, den Seinen ein guter treubesorgter Vater,
als Handwerker bei den Mitmeistern geachtet und beliebt.

Berichtigung. In der biographischen Notiz in Nr. 48.
Holzwarensabrikant ff Otto Siegwart in Luzern
in Flühli, soll es heißen: Otto Siegwart in Flühli
Kanton Luzerns. Ferner anstatt Teilhaber der Holz-

Warenfabrik Siegwart à Cie in Luzern, soll es heißen:
Teilhaber der Holzwarenfabrik Siegwarl & Cie. in Flühli
lKanton Luzern).

Organisation der italienischen Bauarbeiter in der
Schmelz. Die am vorletzten Sonntag im Zürcher Volks-
Hause versammelte, zahlreich besuchte schweizerische Bau-
arbeiter-Konferenz beriet unter dem Vorsitze von Huggler
sBern» über die Frage der Herausgabe eines wöchentlich
erscheinenden Blattes für die italienische Arbeiterschaft
und die Schaffung eines italienischen Arbeiteriekcetariats
für die ganze Schweiz. Außerdem nahm sie ein R ferat
von Lorenz. Zürich, über die Schaffung eines schweize-
rischen Bauarbeiterschutzgesetzes entgegen.

Zur Errichtung ener stabizürchertschen Aibeits-
anstatt für Männer wurde vom Siadlrat dem Großen
Sladtrat der Kausoertrag mit Heinrich Grob über die

Liegenschaft zur „Weid" in Roffau-Metlmenstetten
zum Preise von 164,000 Fr. auf Rechnung des Armen-
gutes zur Genehmigung vorgelegt.

A.-G. Möbelsabi ik Horgen-Glarus. (Korr.) Der
Verwaltungerat schlägt der am 13. April stall findenden
Generalversammlung der Aktionäre neben den ordent-
lichen und Fr 14,000 außerordentlichen Abschreibungen
für das Jahr 1911 die Verteilung einer Dividende von
6 °/o vor. Die Verkaufssumme ist auf die respektable
Höhe von Fr 930,000 gestiegen, gegenüber Fr. 680,l 00
im Jahr 1910. Die Geschäslskonjunklur ist eine sehr
gute.

Die „Mechanische Schreinerei" in Oberdorf (Basel-
land) von Müller-Heß ist um die Summe von 15,700
Franken, Maschinen Inbegriffen. von Herrn Arnold
Bächler. Zimmermeister in Niederdorf, ersteigert
word-m.

Italie s Strobino 8. /V., in Lnrauxe (Gens).
Unter dieser Firma ist eine Aktiengesellschaft gegründet
worden, welche die Bauschreinerei und Zimmerei
bezweckt. Die G'sillschafl hat ihr Betriebskapital auf
100 000 Franken festgesetzt. Der VerwaltungSrat vesteht
aus den Herren Jean Quintino S.robino und Joseph
Eduard Slrobino.

Literatur»
Das Spezial-Adnßbuch d r schweizerilchen Metall-

und Maschinenil'dustrle, welches vom Schweizer Spezial-
Adreßbücher- und Adressenverlag C. Thommen in
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